
Controller
SW GmbH, Getränkehandel

43 Jahre alt
Betriebswirt mit hoher IT-Affinität,

kennt sich gut mit Analytics-Methoden aus,
will keine Zeit verlieren

Verlässliche Steuerin-
formationen auf Knopf-
druck

Jens ist leidenschaftlicher Controller. Er liebt es, wenn er am 
Monatsende die neuen Zahlen bekommt und mit der Ana-
lyse starten kann. Das klappt allerdings nicht immer. Oft 
ergeben  erste Plausiblitätschecks, dass die Werte in den 
Berichten grundsätzlich nicht stimmen können und Abwei-
chungen zum Vormonat nicht erklärbar sind. Das ärgert Jens 
massiv, denn er will seine Zeit zum Analysieren verwenden 
und nicht für die Fehlersuche. Außerdem  würde er gene die 
Diagramme und Tabellen anderes aufbauen, sodass man 

auf einen Blcik eine Aussage erkennen kann. Oftmals rufen 
auch Mitarbeiter der Fachabteilung im Controlling  an und 
fragen nach Definitionen oder Datenquellen, weil sie kein 
Wissen über die Daten zur Verfügung haben, um die Werte 
interpretieren zu können. Darüber hinaus dauert die Er-
stellung dertourlichen Reports viel zu lange - die Benutzer 
werden ungeduldig und die Informationen haben keinen 
News-Wert mehr, wenn die endlich zur Verfügung stehen. 

Die Ausgangssituation

Die Anforderungen
•	 DatenkonsumentInnen benötigen ein Business Glossar mit Datendefinitionen, Angabe der Golden Source und
	 Berechnungsmethoden, sowie Interpretationshinweise.
•	 Informations-Integrität in Auswertungen muss ersichtlich sein.
•	 Es braucht einen Überblick, welche Auswertungen es im Unternehmen schon gibt, welche Daten diese beinhalten und 
      wonach sie ausgewertet werden können.
•	 Beschriebene Daten müssen für Spezifikationen zur Verfügung stehen, um die Produktionsdauer zu verkürzen
•	 Self-Service-Angebote für Fortgeschrittene und Power User müssen angeboten werden

     Jens Hackl

Use Case
Reporting 

Governance

„Ich will, dass die Zahlen in den Berichten 
stimmen, für die jeweilige Zielgruppe 

aussagekräftig visualisiert und flexibel 
auswertbar sind..“



Die Software dataspot. bietet die Lösung

Die vorhandenen Auswertungen werden mit ihren Metadaten im Datennutzungskatalog 
erfasst.

Bei jeder Kennzahl oder Auswertung ist ersichtlich, wie sie berechnet wird und nach wel-
chen Dimensionen diese ausgewertet werden kann.

Metadaten können direkt bei den 
Auswertungen zur Verfügung gestellt 
werden

1 Testen und Berichten und Anzeige 
der Datenqualität

3

Erstellung eines Datennutzung-
skatalogs mit Meta- 
daten über Berichte, Kennzahlen, 
Cubes, etc.

Ausreichende Beschreibung der  
Grund- und 
Referenzdaten im Fachlichen 
Datenmodell, damit Auswer-
tungen viel schneller produziert 
werden können
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Erarbeitung von Designprinzipien 
und Qualitätsstufen für Auswer-
tungen
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Zudem kann sowohl die fachliche Herkunft, als auch die technische Herkunft - 
SPOT oder Golden Source - nachvollzogen werden.

Kennzahlen werden beschrieben und deren Zusam-
mensetzung in einem Lineage-Diagramm dargestellt.

Ausreichende Beschreibung der  
Grund- und 
Referenzdaten im Fachlichen 
Datenmodell, damit Auswer-
tungen viel schneller produziert 
werden können

Balance zwischen Silver- und 
Selfservice-Angeboten schaf-
fen, sowie Adhoc-Reporting 
anbieten

Metadaten für Data Scientists 
zur Verfügung stellen
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Die darin erhaltenen Geschäftsobjekte, Attribute und kennzahlen werden zugeordnet.



Der Nutzen

Time-to-Market von Auswertungen hat sich verkürzt 
Redundanzen bei der Berichterstellung werden vermieden
Selfservice und Power User-Auswertungen sind möglich - die Fachbereiche werden 

unabhängiger
Berichtgrundssätze standardisieren das unternehmensweite Berichtswesen
Die Qualität der Auswertungen steigt und wird geprüft
Controller und Analysten können sich wieder ihren Kernaufgaben widmen

Ing. Barbara Kainz, MSc.
Geschäftsführerin

barbara.kainz@dataspot.at

DI Alexander Kainz
Technischer Leiter

alexander.kainz@dataspot.at

Mag. Michaela Mader
Geschäftsführerin

michaela.mader@dataspot.at

Interesse? Kontaktieren Sie uns
+43 676 83 664 664
office@dataspot.at
www.dataspot.at

   
   

   

Unsere DatenexpertInnen

Use Case
Datenqualität

Use Case
IT-Projekte

Use Case
Open

Government 
Data 

„Wir haben ein hochwertiges 
und perfomantes Berichtswesen 

geschaffen“


